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II r. 5. Gasthaus zur Waage (ctbb. 48), ursprünglich Rltstädter Rathaus, später Gerichts- Taf. 707i

statte. Besitzer Gerland. Zweigeschossig, Fachwerk auf werksteinsockel. Obergeschoß und zwei Gie
belgeschosse vorgekragt, Ouergebälkprofil Rarnies. 12X22 Gefache. Erdgeschoß-Südwand massiv
mit teilweise gotischer Fensterprofilierung. Eckpfosten gequadert. Satteldach mit Rrüppelwalm
in 5-pfannen (z. T. durch moderne Falzziegel ersetzt) mit Schiefereinfassung. Rn der Nord

seite Scheunentor und Zwerchhäuschen. Rm Ouergebälk der Ostseite Inschrift in Rapitale:
„KEINE PERSON SOLT IHR IM GERICHT ANSEHEN, SONDERN SOLLT DEN
KLEINEN WIE DEN GROSSEN HÖREN FÜR NIEMANDS PERSON EUCH SCHEI

DEN. DENN DAS GERICHT AMT IST GOTTES. IM JAHR NACH CHRISTI GE.

BURT 1730 DEN 20. SEPT.". 3m Innern: Sehr tiefe Reller mit Türbogen in gotischer

Kbb. 48. «orbach, Gasthaus „Mte Waage"

Profilierung. Tonnen und Stichkappengewölbe. Im Erdgeschoß große Diele mit Vohlendecke
und breiter Barocktreppe. Die Reller- und Südmauer des Erdgeschosses mittelalterlich, 14. Jh.
Das übrige 1730 neuerbaut.

Nr. 6. Wohnhaus. Dreigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß vorgekragt. Modern verputzt und
verschalt. Wohl 18. Zh.

Nr. 7. Wohnhaus. Dreigeschossig, Fachwerk. Zweites Obergeschoß und zwei Giebelgeschosse
vorgekragt. Ouergebälkprofil großer viertelstab mit reichgeschnitztem Seil- und Zopfbandorna.
ment. Fachwerk verputzt. Um 1700.


